
Wie wird in der I mmSiriiii tim zweit§ Parteiiehrjuhr vorbereitet?
Die Auswertung des 1. Parteilehrjahres in der Lowa 

Görlitz zeigt Erfolge, aber auch Schwächen und Mängel, 
die es im 2. Lehrjahr abzustellen gilt. Die Beteiligung be
trug im Durchschnitt 75e/o der Genossen, außerdem nahmen 
ständig ungefähr 150 Parteilose am Lehrjahr teil.

Wenn auch die Betriebsparteiorganisation einen klaren 
Überblick über die Teilnahme eines jeden Genossen am 
Parteilehrjahr, durch eine systematische Auswertung der 
Anwesenheitslisten besaß und in der Lage war, sofort die 
säumigen Genossen zum Besuch des Parteilehrjahres anzu
halten, so ist doch festzustellen, daß die Parteileitung kein 
genaues Bild des ideologischen Zustandes des Parteilehr
jahres hatte. Dies ist vor allen Dingen auf die unkonkrete 
und formale Berichterstattung der eingesetzten Instruk
teure und Zirkelleiter zurückzuführen. In den Berichten, 
die pünktlich der Parteileitung zugestellt wurden, wurden 
zwar das Thema und die Hauptprobleme des jeweiligen 
Zirkels oder Grundschule angegeben, jedoch besondere 
Schwerpunktfragen und die Antworten der Zirkelleiter 
weggelassen. Dadurch konnte die Auswertung der Berichte 
der Zirkelleiter und Instrukteure nur formal erfolgen und 
ergab keinen vollen Überblick über den ideologischen Zu
stand und die Entwicklung der Genossen.

Eine weitere Schwäche bei der Durchführung des Partei
lehrjahres war, daß sich zwar die Leitungen in ihren 
Sitzungen mit dem Lehrjahr beschäftigten, aber keine kon
kreten Beschlüsse faßten, um Mängel abzustellen. Man ließ 
sich hierbei von der falschen Voraussetzung leiten, daß es, 
solange nicht die Durchführung des Lehrjahres durch ernste 
Schwächen gefährdet ist, nicht nötig wäre, für alle Genossen 
der Betriebsparteiorganisation bindende Beschlüsse zu 
fassen.

In ihrer Sitzung am 25. Juni beschäftigte sich die Partei
leitung mit der Auswertung des 1. Parteilehrjahres und der 
Vorbereitung des 2. Lehrjahres. Die Leitung nahm selbst
kritisch Stellung zu den Mängeln und Schwächen und faßte 
folgende Beschlüsse:

1. Die Leitungen der Grundeinheiten und der Schulungs
leiter der Betriebsparteiorganisation sind verpflichtet, 
eine genaue Kontrolle über den Besuch des Parteilehr
jahres zu führen. Dabei sind die Parteigruppenorgani
satoren besonders einzuschalten.

2. Die Zirkelleiter und Instrukteure sind verpflichtet, in 
Zukunft konkrete Berichte abzugeben, damit ideologische 
Schwächen in den Zirkeln sofort beseitigt werden. Hier
bei ist dem Erfahrungsaustausch in den SeWnaren für 
die Grundschullehrer und Zirkelleiter mehr Aufmerk
samkeit zu widmen.

3. Zur Weiterentwicklung der Propagandisten wurde be
schlossen, alle Grundschullehrer und Zirkelleiter zu 
Lehrgängen an Parteischulen zu delegieren. Die Werks
leitung wurde verpflichtet, durch rechtzeitige Arbeits
kräfteplanung den Genossen Zirkelleitern produktions
mäßig keine Hindernisse für den Besuch dieser Schulen 
in den Weg zu legen.

4. Auf Grund der Einschätzung der Genossen durch die 
Zirkelleiter wurde beschlossen, bis zum 3. Juli eine vor
läufige Einstufung der Genossen durch die Leitungen 
der Grundeinheiten in Verbindung mit dem Schulungs
leiter der Betriebsparteiorganisation durchzuführen, um 
schon jetzt ein Bild über .den organisatorischen Aufbau 
des 2. Parteilehrjahres und den Bedarf an Zirkelleitern 
für die jeweiligen Schulungssysteme zu erhalten.

Auf der am 26. Juni stattgefundenen Konferenz, an der 
alle Zirkelleiter, Assistenten, Sekretäre und Leitungen der 
Grundeinheiten teilnahmen, nahm der Schulungsleiter der 
Betriebsparteiorganisation Stellung zu den Erfolgen und

Schwächen des 1. Parteilehrjahres und erläuterte die ge
faßten Beschlüsse. In der sehr regen Diskussion wurde be
sonders auf die Wichtigkeit der Parteigruppenorganisatoren 
bei der organisatorischen und ideologischen Auswertung 
des Parteilehrjahres für den Einsatz der Genossen bei der 
Parteiarbeit hingewiesen. Dazu ist ein enger Kontakt zwi
schen dem Schulungsleiter und den Zirkelleitern, wie 
zwischen den Leitungen der Grundeinheiten unbedingt not
wendig. Durch die Teilnahme der Schulungsleiter der 
Grundeinheiten am Erfahrungsaustausch der Zirkelleiter 
wird es möglich sein, diesen Kontakt herzustellen.

Die vorläufige Einstufung der Genossen wurde an Hand 
der Einschätzung der Zirkelleiter durch den Schulungsleiter 
der Betriebsparteiorganisation und die Leitungen der 
Grundeinheiten vorgenommen. Dabei wurde berücksichtigt:
1. wie der Besuch des Parteilehrjahrs war;
2. welches Wissen des Marxismus-Leninismus die Genossen

sich im 1. Parteilehrjahr erworben hatten;
3. welche Parteiarbeit sie auf Grund dieses Wissens leisten;
4. welche Schulen sie. im 1. Parteilehrjahr besuchten.

Im ersten Lehrjahr nehmen daraufhin teil: 314 Genossen 
an der politischen Grundschule, 30 Genossen an der Stalin
biographie, 47 Genossen an KPdSU (B) für Anfänger.

Am zweiten Lehrjahr nehmen teil: 322 Genossen an der 
politischen Grundschule, 63 Genossen an der Stalinbio
graphie, 53 Genossen an KPdSU (B) für Anfänger, außerdem 
3 Genossen an KPdSU (B) für Fortgeschrittene, und 14 Ge
nossen an der Kreisabendschule.

Ein weiterer Beschluß der Parteileitung sieht vor, daß 
die Leitungen der Grundeinheiten verpflichtet sind, in den 
Monaten Juli und August die endgültige Einstufung der 
Genossen vorzunehmen und in einer Mitgliederversamm
lung Anfang September diese Einteilung bekanntzugeben. 
Es wird nun Aufgabe der Leitungen sein, in den nächsten 
Wochen mit jedem Genossen über seine endgültige Ein
stufung zu sprechen. Vor allen Dingen werden sich die 
Leitungen mit den Genossen beschäftigen müssen, die 
am 1. Parteilehrjahr überhaupt nicht oder nur mangelhaft 
teilgenommen haben. Wenn z. B. der Genosse Liebig von 
der Median. Werkstatt der Meinung ist, daß er gesund

heitlich nicht in der Lage sei an der Grundschule teilzu
nehmen, weil er „dicke Bücher“ studieren müßte, so muß 
man diesen Genossen sagen, daß die Grundlage des Selbst
studiums an den Grundschulen das Grundschulheft sei, 
dessen Studium jedem Genossen möglich sei. Den „Bumme
lanten“ ist immer wieder an Hand unseres Parteistatuts die 
Wichtigkeit des Studiums der Theorie des Marxismus- 
Leninismus aufzuzeigen.

Besonderes Augenmerk wird auf die weitere Qualifi
zierung der Zirkelleiter gelegt. An den Lehrgängen der 
Kreisparteischule Oybin und der Betriebsparteischule zur 
Weiterentwicklung von Zirkelleitern der politischen Grund
schulen nehmen 10 Genossen unserer Betriebsparteiorgani
sation teil, die sämtlich Produktionsarbeiter sind. Der Lehr
gang an der Betriebsparteischule wird auf der Basis des 
1. Lehrjahr der politischen Grundschulen und an der KPS 
Oy bin auf der des 2. Lehrjahres durchgeführt. Kritisch 
muß hierzu festgestellt werden, daß dieser Unterschied der 
Parteileitung der Lowa erst bekannt wurde, als die Lehr
gänge bereits feststanden und keine Änderung mehr vor
genommen werden konnten. Dadurch konnte eine Fehl
disposition einiger Genossen nicht vermieden werden. Die 
Delegierung zu weiteren Lehrgängen wird bereits vorbe
reitet.

Nur die sorgfältige Vorbereitung des 2. Parteilehrjahres, 
unter besonderer Beachtung der Einstufung der Genossen, 
wird es ermöglichen in Zukunft noch größere Erfolge zu 
erzielen. O t t o  D i e s n e r
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